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Illuſtrierte Kriegszeitung. 
Die Bezieher des „Pojener Tageblatt“ erhalten dieſe illuſtrierte Ariegszeitung koſtenlos. 
preis der Einzelnummer 5 pfg. Bei Sonderbezug: Preis vierteljährlich 50 pfg. 


Nr. 13 Poſen, den 25. Oktober 1914 


General v. Srangois, 
dem der Befehl über das an der oſtpreußiſchen Grenze ſtehende Heer übertragen wurde, nachdem 
Generaloberſt v. Hindenburg ein anderes Kommando übernommen hat. General v. François hat 
am 17. September das Eiferne Kreuz 1. Ulaſſe erhalten. 


* 


Hoſener Propingialblaiter Jlluftrierte Aunoſchau in Beimat und Fremòe 


Die mit dem Eifernen Kreuz ausgezeichnete Beſatzung des Luftſchiffs 5. 4 in Königsberg. 
Stehend von I. nach r.: Maſch. Jockas, Volkmann, Oberftenern. Galle, Maſch. Thiele, Klewer; ſitzend von J. nach r.: Leutnant Scherzer, Haupt» 
mann von Quaſt, Führer des Z IV, Hauptmann Gerike, Fahringenieur Hinz; liegend von J. nach r.: Steuerm. Dirſchauer, Maſch. Lwonski. 


Auflöſung an 3 in Nr. 42: 
indenburg. 


ö Spiel- und Rätjeleck 


Fahnen, Ahnen, bahnen. 
Rätſel. 

In jeder Küche war ich ſonſt zu finden, 

Am Werke pflegt ich oft zu ſein; 

Jetzt' fang ich an, allmählich zu verſchwinden, 

Man kauſt ſo vieles trefflich klein. 

Und doch gewann ich an Bedeutung, 

Entſcheide manchen heißen Streit 

Und bin, um kräftig mitzureden, 

Mit lauter Stimme ſtets bereit. 


Marne, Marine. 


Leinewand, Glaſenapp, Belletriſtik, 
Sandersleben, Stiefmutter, Murcia, 
Drahffeile, Hindernis, Bekitelung, 
Wanderung, Blutſpur, Scheuertuch, 
Mannheim, Kerzenlicht, Henning, Eman⸗ 
zipierung, Gelſenkirchen, Hundeleine, 
Kirchenchor. 
Ein Appell an die Furcht fin⸗ 
det in deutſchen Herzen nie⸗ 

mals ein Echo. 


Richtige Auflöſungen ſandten ein: 
Otto Keil, Charlotte Kellner, Meta Kloſe, 
Gertrud Hoffmann, Melanie Gluch, Jo⸗ 
hanna Fitzner, Max und Frida Fiſchbach, 
Ottilie Handtke, Julius Boehm, Anna 
Anders, Ernſt Schultz, Rudolf Schütz, 
Franziska Rieske, Helene Peltz, Werner 
Olbrich, alle in Poſen; Meta Gartmann 
in Czempin, Julie Friedrich in Mogilno, 
Miuna Orpel in Rogaſen, Emil Ludwig 
in Krojanke, Elfriede Spittler in Nakel, 
Marie Specht in Oſtrowo, Karl Tietz in 
mir klein; i 1 55 1 Paula 
t du mi roß, ſo magſt du Feind f Pe Staude in Nakel, Max Sanden in Kempen, 
. fein, e en de Marcheſa di San Giuliano Otto Rogner in Wongrowitz, Guſtab 
Ich bin dir Freund in Not und Tod. der verſtorbene langjährige italieniſche Miniſter des Rösler in Rawitſch. Margarete Schmidt 
Auswärtigen, der ein aufrichtiger Dreibundfreund war. in Oſtrowo. Paul Schwarz in Birnbaum. 


Bei unſern braven Kanonieren 

Sind die Eins⸗zwei ſcharf und offen, 
Weil ſie ſtets geſchickt viſieren, 

Wird das Ziel zwei⸗eins getroffen! 


Mein erſtes mußt du geben 

Dem Vaterland im Krieg. 
Vielleicht das zweite tragen, 
Kehrſt du einſt heim vom Sieg. 
Das Ganze wird jetzt viel geſtrickt, 
Als Liebesgab' ins Feld geſchickt. 


Allein ſpott' ich Gefahr und Tod. 
Machſt du mich hoch, ſo wirſt du ſelbſt 


Für den Inhalt verantwortlich: Karl peeck, Poſen. — Druck und Derlag der Oftdeutfchen Buchdruckerei u. Derlagsanftalt A.⸗G. in Poſen. 
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Ein von den Kuſſen ausgeplünderter Laden in Gerdauen. Ruine des Gajthofes in Laubiſchken, Kreis Labiau. 


Poimer Provinzialblätter - 


FJiinitrierte Rımdihau m Heimat und Kremde 


Wir Deutſche fürchten Gott, aber ſonſt nichts 
auf der Welt, und die Gottesfurcht iſt es 
ſchon, die uns den Frieden lieben und pflegen 
läßt. Wer ihn aber trotzdem bricht, der wird ſich 
überzeugen, daß die kampfesfreudige Vaterlands⸗ 
liebe, welche 1813 die geſamte Bevölkerung des 
damals ſchwachen, kleinen und ausgeſogenen 
Preußen unter die Fahnen rief, heutzutage ein 
Gemeingut der ganzen deutſchen Nation iſt, und 
daß derjenige, welcher die deutſche Nation irgendwie 
angreift, ſie einheitlich gewaffnet finden wird und 
jeden Wehrmann mit dem feſten Glauben im 
Herzen: Gott wird mit uns ſein. 

Bismarck, Reichstagsrede vom 6. Februar 1888. 

AN 


eiger Gedanken — Bängliches Schwanken — 
Weibiſches Zagen — Angſtliches Klagen — 
Wendet kein Elend — Macht dich nicht frei. — 
Allen Gewalten — Zum Trutz ſich erhalten, — 
Nimmer ſich beugen — Kräftig ſich zeigen — 


Börſe in Brüſſel. 


Der Krieg iſt nicht bloß ein Handwerk der 
Grauſamkeit, ſondern es offenbart ſich in ihm 
auch die Liebe, welche den Reichen mit dem Armen 
die letzte Brotrinde teilen läßt, die Liebe, die 
Mollke Hunderte opfern ließ, um Tauſende zu 
retten, Tauſende, um Millionen zu retten, nicht 
bloß vor dem Tode, ſondern vor der Schande 
der nationalen Entehrung, die ſchlimmer iſt als 
der Tod. 
H. v. Treitſchke. 
AN 


Ew ge Schmach dem deutſchen Sohne, 
Der die angeborne Krone 

Seines Menſchenadels ſchmäht, 
Kniet vor einem fremden Götzen, 

Der des Briten toten Schätzen 

Huldigt und des Franken Glanz. 
Schiller. 


— 


Dlämifche Straße in Brügge. 


nüberwundenes Heer, mit dem Tod und Verderben 
In Legionen Feinde dringt, 
Um das der frohe Sieg die gold'nen Flügel ſchwingt. 
O Heer, bereit zum Siegen oder Sterben. 


H. v. Kleiſt. 


Der größte und der kleinſte Kandwehrmann, 
Die beiden Unteroffiziere, die das Bild auf der 
2. Seite zeigt, gehören der 2. Kompagnie des 
Landwehrregiments Nr. 1 in Königsberg an; 
der große iſt der Unteroffizier Lochhaas und der 
kleine der Unteroffizier Looſe, beide aus Berlin. 


Rufet die Arme — Der Götter herbei. Goethe. 


ein Vaterland, lieb Vaterland, 
Wenn dich die Welſchen drängen, 
Und wenn des Reußen freche Hand 
Dir deinen Brei will mengen; 
Dann auf die Finger unverzagt 
Klopf ihn, dir ſelbſt zu Liebe, 
Und wenn er ſchreiend: Was gibt's denn? fragt, 
So ſage: Deutſche Hiebe! 
Moritz Graf Strachwitz (1843). 
AN 


gr Meinung iſt die: Zum Opfertode für 
die Freiheit und für die Ehre ſeiner Nation 
iſt keiner zu gut. Theodor Körner. 


* 


ES FREE 


Der ruſſiſche Panzerkreuzer „Pallada“, der vor dem Finniſchen Meerbuſen durch das 
deutſche Unterjeeboot U. 26 in Grund geſchoſſen wurde. 


